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BONN

Existenzbedrohung rechtzeitig bekämpfen
Plakataktion amMünster zumTag derWohnungslosen soll die Bürger wachrütteln

THEATER
20.00 Pantheon, Siegburger Str.
42: Duo Rebecca Carrington &
Colin Brown & das 200 Jahre alte
Cello Joe „Carrington Brown’s 10“.
20.00 Contra Kreis Theater, Am
Hof 3-5: „Fott es fott – Die Bonn-
Revue“ – von Stephan Ohm.
20.00EuroTheater Central,Maus-
pfad: Premiere: „La Chute“ – von
Albert Camus – Koproduktionmit
Tanzkompanie bo komplex.
20.00Haus der Springmaus, Fron-
gasse8–10:Matthias Tretter „Pop“
– Kabarett.
20.00 Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78: „Die
Feuerzangenbowle“–Komödie von
Heinrich Spoerl.
20.00 Pauke Bistro, Endenicher
Str. 43: AndreasWeber „Single
Dad – Teilzeit alleinerziehend“.

MUSIK/TANZ
19.30 Kirchenraum St. Helena,
Bornheimer Str. 130: Bonner Lied-
sommer 2018: Irene Kurka &
Martin Wistinghausen „Aus Tiefe
undHöhe–NeueMusik fürSopran-
und Bass-Solo“.
19.30 Lokal Sonja’s, Friedrichstr.
13: Jörg Hegemann – Boogie
Woogie-Piano (Eintritt frei).
Beethovenfest Bonn 2018
Volksbank-Haus, Heinemannstr.:
Klavierduo Jost & Costa / Klavier-
duo Gerwig & Gonzáles, 20.00.

HEUTE IN BONN

Vortrag über „Fußball imFieberwahn“
Post Tower Lounge, Charles-de-
Gaulle-Str.: Rahmenprogramm:
Sonderformate 2 – Ensemble
S201, 20.00 (Eintritt frei).

KUNST
10.00 bis 21.00 Bundeskunsthal-
le, Friedrich-Ebert-Allee 4: Son-
derausstellungen: „Nasca. Im Zei-
chen der Götter“ – Archäologische
Entdeckungen aus der Wüste Pe-
rus; „Dorothea von Stetten-Kunst-
preis 2018 – Junge Kunst aus
Dänemark“; „The Playground Pro-
ject“ – der Spielplatz als Neben-
produkt der industrialisierten Stadt
des 20. Jahrhunderts; Vajiko
Chackkhiani „Heavy Metal Honey.
11.00 bis 21.00 Kunstmuseum,
Friedrich-Ebert-Allee 2:„August
MackeunddieRheinischenExpres-
sionisten“ –Werke aus der Samm-
lung des Kunstmuseums; Akio
Suzuki – Stadtklangkünstler Bonn
2018 – Installation auf dem Vor-
platz.
9.00bis19.00HausderGeschich-
te,Willy-Brandt-Allee 14: „Unsere
Geschichte. Deutschland seit
1945“; Sonderausstellung: „Deut-
scheMythen seit 1945“.
10.00 bis 18.00 Forschungsmu-
seumAlexander Koenig, Adenau-
erallee 160: „Unser blauer Planet
– Leben imNetzwerk“; „Planet 3.0
– Klima.Leben.Zukunft“ – Inter-
aktive Sonderausstellung der Sen-

ckenberg-Gesellschaft für Natur-
forschung; Vortrag „Abenteuer
Dschungel – Lateinamerika“,
19.00 (Eintritt frei).
10.00 bis 17.00 Deutsches Mu-
seumBonn, Ahrstr. 45: „Neugier
wecken –Wissen erleben“ – Zeit-
genössische Naturwissenschaft
und Technik; Sonderausstellung:
„Das Leuchten der Pflanzen“ –
Botanische Ausstellungmit span-
nenden neuen Sichtweisen.
14.00 bis 18.00 Frauenmuseum,
Im Krausfeld 10: Zeitgenössische
Künstlerinnen aus dem In- und
Ausland; Sonderausstellungen:
„Freundinnen – vom romantischen
SalonzuNetzwerkenheute“;Künst-
lerinnengruppe Athamé „V“.
11.00 bis 18.00 LVR-Landesmu-
seumBonn, Colmantstr. 14–16:
VomNeandertaler indieGegenwart
– Zeitreise durch 300.000 Jahre
Kulturgeschichte im Rheinland;
Sonderausstellung: Masoud Sa-
dedin – Preisträger Rheinischer
Kunstpreis des Rhein-Sieg-Kreises
2016.
10.00 bis 18.00 Beethoven-Haus,
Bonngasse 20: „Leben undWerk
Ludwig van Beethovens“; Sonder-
schau: „Lichtstrahlen der Aufklä-
rung – Die Bonner Lese-Gesell-
schaft“.
15.00 bis 17.00 Akademisches
Kunstmuseum, AmHofgarten 21:
Antikensammlung der Universität

Bonn – Griechische und römische
Kunst von der Bronzezeit bis in die
Spätantike; Sonderausstellung:
„GöttlicheUngerechtigkeit?Strafen
und Glaubensprüfungen als The-
men antiker und frühchristlicher
Kunst“.
13.00 bis 17.00 Ägyptisches Mu-
seum, Regina-Pacis-Weg 7: Ägyp-
tische Universitätssammlung.
11.00 bis 16.30 Universitätsmu-
seum, Regina-Pacis-Weg 1: Prä-
sentation der 200-jährigen Ge-
schichte der Forschungsuniversität
Bonn; Sonderausstellung: Volker
Lannert „Bilder der Rheinischen
Wunderkammer“ – Fotos von 200
Objekten aus denMuseen und
SammlungenderUniversitätBonn.
11.00 bis 18.00 Arithmeum,
Lennéstr. 2: Rechnen einst und
heute: Zahlen, Chips und Kunst;
Sonderausstellung: „200 Jahre
Universität Bonn – 200Werke aus
der Sammlung Arithmeum“.
9.30 bis 14.00 Stadtmuseum
Bonn,Franziskanerstr.9:Geschich-
te Bonns von der Römerzeit bis
heute; Sonderschau: „100 Jahre
Ende des ErstenWeltkriegs –
KriegsalltaginBonn1914–1918“.
11.00 bis 17.00MuseumAugust
Macke Haus, Hochstadenring 36:
„Schnittstelle. Cut-out trifft Schat-
tenriss“ – Brückenschläge in die
Gegenwartskunst.
15.00 bis 18.00 Heimatmuseum

Beuel,Wagnergasse 2-4 (Muse-
umsscheune): „Europas Heilige
Wanderer“ – Sonderausstellung
im europäischen Kulturerbejahr.
14.00 bis 18.00 Haus an der
Redoute, Kurfürstenallee 1a: Lie-
selotte Vogel-Steinbach „Ein Leben
mit Farben“.
16.00 bis 20.00 arte fact Freie
Kunstakademie,Graurheindorfer
Str. 69: „70 Jahre Grundgesetz –
144 Künstlerische Positionen“.
14.00 bis 18.00 Haus an der
Redoute Bad Godesberg, Kurfürs-
tenallee 1: Künstlergruppe plan
B „übrigens“; Führungen und Ge-
spräche, 15.00 und 17.00.

SPEZIELLES
Malteserkrankenhaus, Von-Hom-
pesch-Str. 1: „Künstliche Gelenke
–bewährteundneueBehandlungs-
methodengegendieVolkskrankheit
Gelenkverschleiß“ – Kostenfreie
Info-Veranstaltung für Betroffene,
17.30.
St. Johannes-Hospital, Kölnstr. 54:
Tag der offenen Tür „25 Jahre
Gerontopsychiatrisches Zentrum,
14.00 bis 17.00.
Universität, Regina-Pacis-Weg
(Hörsaal1): VortragProf.Dr. Sergio
Conto, Hausdorff Center for Ma-
thematics „Zahlen in der Mathe-
matik“ – Öffentliches Rahmenpro-
gramm „200 Jahre Universität
Bonn“, 19.00.

Ludwig-van-Beethoven-Musik-
schule, Kurfürstenallee 8: „Das
kurze Lied zum langen Abschied
– Lebenserfahrungmit den Texten
des Tango Argentino“ – Vortragmit
Musikbeispielen, 19.30 (Eintritt
frei).
Haus der Bildung,Mülheimer Platz
1: Vortrag von Sportjournalist
Christoph Ruf „Fußball im Fieber-
wahn – Die Gefahren der Kommer-
zialisierung im Fußball“, 18.00
(Eintritt frei).
Institut français, Adenauerallee
39–41: LiteraturhausBonn:Olivier
Guez „Das Verschwinden des Josef
Mengele“ – Gespräch und Lesung
mit dem Autor, 19.30.
Altstadt Lesereise 2018 Praxis W.
Scherer, Alexanderstr. 4: Peter
Michael Dieckmann „Die Schlüssel
in Dir – oder das Dalmanuta-Prin-
zip“, 19.30.
RadHaus, Breite Str. 71: Vortrag
„Israel und Palästina: Radeln am
Puls des Nahost-Konflikts“ – ADFC
Bonn-Rhein/Sieg, 19.00 (Eintritt
frei).
Haus der Bildung,Mülheimer Platz
1: „Bonn – Fotografien von 1850
bis 1970“ – Ausstellung des Stadt-
archivs Bonn, 8.00 bis 20.00.
Botanische Gärten der Universität
mit Freiluft-Ausstellung zur Bedeu-
tung der Pflanzen für Pharmazie
undMedizin, Meckenheimer Allee
171, 10.00 bis 18.00.
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VON LARS HEYLTJES

BONN. Sie liegen nachts in
windstillen Ecken und versu-
chen zu schlafen. Dabei um-
klammern sie ihr letztes Hab
und Gut, das ihnen noch ge-
blieben ist. Obdachlose gehö-
ren zum Straßenbild, die Pas-
santenhaben sich an ihrenAn-
blick gewöhnt. Um die Men-
schenwachzurütteln, findet, so
wie gestern auch, an jedem
11. September der Tag der
Wohnungslosen statt.
Am Bonner Münster hingen

gestern Plakate, die auf die Si-
tuation der Wohnungs- und
Obdachlosen hinwiesen. Kur-
ze, prägnante Sprüche wie
„Obdachlose frieren“ oder
„Obdachlose sterben früher“
brachten die gewünschte Auf-
merksamkeit. Hinter der Akti-
on standendieCaritas undder
Verein für Gefährdetenhilfe
(VFG): „Die Betroffenen wer-
den oft schief angeschaut, die-
sen Blickwinkel wollen wir än-
dern“, sagtNellyGrunwaldvon
der VFG-Geschäftsführung.

Die Zahlen sind alarmie-
rend.Waren in Bonn am30. Ju-
ni2014noch576Personenohne
Wohnung, hatten drei Jahre
später laut einer Erhebungdes
Landes NRW 864 kein Dach

über dem Kopf. Grunwald
schätzt die Dunkelziffer noch
deutlich höher, denn nicht je-
dermeldet sichbeidenHilfsor-
ganisationen. Viele kommen
ersteinmalbeiFreundenunter

und laufen somit unterm Ra-
dar.
Die Gründe für die Woh-

nungskündigung sindmannig-
faltig und reichen vom Verlust
der Arbeitsstelle über psychi-

sche Erkrankungen bis hin zur
Trennung vom Partner. Dann
droht eine Abwärtsspirale, die
nicht selten auf der Straße en-
det. Darum fordert Gerhard
Roden vom Bereich Integrati-
onundRehabilitationderCari-
tas die Menschen, deren Exis-
tenz bedroht ist, auf, sofort auf
Hilfeangebote zurückzugrei-
fen: „Dann ist dieChance groß,
die Wohnung zu behalten. Die
frühstmögliche Betreuung
kann den Verlust verhindern.“
Im vergangenen Jahr betreute
die Caritas alleine schon 1425
Menschen. Immer mehr Be-
troffene kommen laut Roden
aus derMittelschicht.
Die Caritas stellte 18 Betrof-

fene ein und gab ihnen sozial-
versicherungspflichtige Ar-
beitsplätze.DieseNeuzugänge
sind froh über dieWende in ih-
rem Leben. Denn die Straße
fordertdenObdachlosenmehr
ab, als diemeistendenken.Ne-
ben der Einsamkeit und der
ständigen Sorge, Opfer von
Überfällen zu werden, gibt es
kein Bad, umder täglichenHy-

giene gerecht zu werden. Zu-
dem ist es nicht möglich,
Freunde – falls überhauptnoch
vorhanden–einzuladenundso
am sozialen Leben teilzuha-
ben: „DieTeilhabeamLeben ist
wesentlichwichtiger als Almo-
sen. ImLaufederZeit verlieren
die Obdachlosen ihr Selbst-
wertgefühl“, berichtet Grun-
wald. Aufgrund der widrigen
Umstände sind Wohnungslose
häufiger krank und können
sich nur selten wieder ausku-
rieren.Daranist teilweiseauch
derSchlafmangel schuld, denn
die Angst vor nächtlichen
Übergriffen ist ein ständiger
Begleiter.
Eine wichtige Lösung ist für

Grunwald und Roden der so-
ziale Wohnungsbau. Da über
90 Prozent der Betroffenen al-
leinstehend sind, sind kleine
Unterkünfte gefordert. Doch
da die Nachfrage in Bonn der-
zeit größer als das Angebot ist,
könnendieVermietersichaus-
suchen, wer die Wohnung er-
hält. Das sind in den meisten
Fällen nicht die Obdachlosen.


